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VSW-Präsident Bodo Finger zu den Ergebnissen der Haushaltsklausur  

der Sächsischen Staatsregierung: 

 

Sparmaßnahmen notwendig und richtig 
 

Wichtige Ziele für weitere Entwicklung Sachsens gesteckt 

 

Der Präsident der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft e.V. (VSW) Bodo 

Finger begrüßte die gewissenhafte Auseinandersetzung der Sächsischen 

Staatsregierung mit den notwendigen Anpassungen für den anstehenden 

Doppelhaushalt 2011/2012. „Angesichts der noch immer nicht vollständig 

überwundenen Krise und den damit verbundenen Stabilisierungsmaßnahmen 

einen Sparkurs in der Haushaltspolitik durchzusetzen, ist sicher nicht einfach. 

Dennoch müssen wir uns den Tatsachen stellen: Sachsen kann nicht mehr Geld 

ausgeben, als es einnimmt“, so Finger. Das wichtigste Ziel müsse jedoch auch in 

den nächsten Jahren die Schaffung von zukunftsfesten Arbeitsplätzen sein. 

„Nutzen wir dazu die Chancen des wachsenden Weltmarktes und unser Know-

how, um im internationalen Wettbewerb erfolgreich zu sein“, betonte der VSW-

Präsident. 

Die Bemühungen der Sächsischen Staatsregierung um eine ausgewogene Lösung 

bei den Einsparungen seien lobenswert. Man erhoffe sich mit dem Festhalten am 

Neuverschuldungsverbot und einer gezielten Schwerpunktsetzung in der 

Finanzierung eine klare Linie für die weitere ausgewogene Entwicklung des 

gesamten Freistaates. „Ich bin überzeugt, dass die Sächsische Staatsregierung 

gemeinsam mit dem Landtag und Vertretern der gesellschaftlichen Gruppen im 

offenen Dialog einen Weg findet, Sachsen für die Zukunft in seiner 

Handlungsfähigkeit dauerhaft zu stärken“, bestätigte Finger und bot dazu eine 

konstruktive Zusammenarbeit an. Die Einzelheiten der Haushaltsklausur werde 

man in den kommenden Tagen sachlich analysieren und bewerten. 

 


